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Stellungnahme zur Errichtung eines Solarparks innerhalb des Wasser-
schutzgebietes der Trinkwasserbrunnen 1 und 2 Langensendelbach

1 Auftraggeber
Auftraggeber ist die Gemeinde Langensendelbach, Kirchenweg 1 in 91094 Langensendelbach.
2 Fragestellung

In direktem Anschluss an den Fassungsbereich des Brunnens 1 soll innerhalb der engeren Was-
serschutzzone Il und teilweise innerhalb der weiteren Wasserschutzzone 1l eine Photovoltaik-
anlage errichtet werden. Es soll beurteilt werden, ob die Photovoltaikanlage in der geplanten
Lage und Ausfiihrung Einfluss auf das Grundwasser nimmt und somit ggfs. eventuell in Konflikt
mit der Wassergewinnung aus den Brunnen 1 und 2 steht.
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3 Geplante Bauausfiihrung
Der Bebauungsplan sieht fir das geplante Photovoltaikfeld reflexionsarme, parallel in Reihen
aufgestellte Solarmodule mit einem Reihenabstand von 2,0 m zusammen.

Gelandeveranderungen, die in Zusammenhang mit der Errichtung oder dem Riickbau der Anlage
stehen, sind auf 0,5 m Eingriffstiefe begrenzt.

Fundamente

Als Fundamente sind Ramm- und Schraubfundamente zugelassen. Nur in Ausnahmeféllen, wenn
die ortlichen Gegebenheiten eine Befestigung mit Ramm- und Schraubfundamenten nicht mog-
lich ist, kann auf eine Befestigung liber Betonfundamente zurlick gegriffen werden.

Die Auswaschung von Metallionen soll minimiert werden. Farbanstriche oder Farbbeschichtun-
gen an den Rammprofilen diirfen nicht eingesetzt werden.

Transformatoren

Transformatoren sind als Trocken- oder Ester-befiillte Oltransformatoren mit Auffangwanne
auszufihren.

Dachflachen

Die Dachflachen der Technikgebaude sind bei der Verwendung von Metall als Eindeckmaterial
nur in einer beschichteten Bauausfithrung moglich.

Freiflachen

Nach Fertigstellung der Anlage ist ein Ansdhen der Freiflachen und eine Nutzung als extensiv
genutztes Griinland mit einer Mahd oder einer ein- bis zweimal jahrlichen Schafbeweidung vor-
gesehen. Ein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist nicht vorgesehen.

Niederschlagswasser

Das anfallende Niederschlagswasser soll auf den Flachen der Anlage iber die belebte Boden-
zone flachenhaft versickert werden.

4 Geologisch-Hydrogeologische Situation

Geologisch stehen im Umfeld des geplanten Baufeldes oberflachlich die Schichten des Feuer-
lettens in einer Schichtmachtigkeit von ca. 16 m an. Unterlagert wird der Feuerletten von den
Schichten des Burg-, Coburger- und Blasensandsteins, die dem Sandsteinkeuper zugerechnet
werden.

Die westlich der Brunnen ausstreichenden, tonig ausgebildeten Feuerletten, bilden die Grund-
wasserdeckschichten fir das Grundwasser in den Sandsteinpartien des Sandsteinkeupers, das
durch die zwei Brunnen der Gemeinde Langensendelbach erschlossen wird.

Nach Osten steigt die Machtigkeit des Feuerlettens zunehmend bis zum Erreichen der Gesamt-
machtigkeit von ca. 60 m an. Da das Grundwasserfliel3en im Sandsteinkeuper von Osten nach
Westen gerichtet ist, ist das Einzugsgebiet der Brunnen sehr gut gegen oberflachennahe Beein-
trachtigungen geschiitzt.
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Das geforderte Grundwasser ist frei von anthropogenen Oberflidchenbeeinflussungen, zeigt je-
doch geogen bedingt Eisen- und Mangankonzentrationen, die oberhalb der Grenzwerte der

Trinkwasserverordnung liegen.
Das Grundwasserflie3en ist von Ostsilidost nach Westnordwest auf die Regnitz zu gerichtet.
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Das geplante Baufeld fiir die Photovoltaikanlage liegt 6stlich und slidlich des Brunnens im An-
strom auf den Brunnen 1.
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5 Grundlagen fir die Errichtung und Ausfiihrungshinweise

Das Merkblatt 1.2/9 des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt vom Januar 2013 ,Planung und
Errichtung von Freiflichenphotovoltaikanlagen in Trinkwasserschutzgebieten“ weist auf ein-
zelne moglicherweise problematische Punkte bei der Errichtung von Photovoltaikanlagen in
Wasserschutzgebieten hin, die im Konflikt mit Auflagen der Schutzgebietsverordnungen stehen
kénnen.

Unabhangig von den zu berlicksichtigenden Punkten der Schutzgebietsverordnung werden
Photovoltaikanlagen nach dem Arbeitsblatt 1.2/9 allgemein als vereinbar mit dem Trinkwasser-
schutz in der weiteren Schutzzone angesehen, wenn bestimmte MaBBnahmen erflillt werden. Im
Einzelnen sind dies folgende MafRnahmen.

Im Rahmen des Bebauungsplanes wurden bereits Auflagen fir die Freiflachenphotovoltaikanla-
gen vorgegeben. Erflillen diese bereits die Vorgaben des Merkblattes, sind diese durch einen
grinen Haken v" gekennzeichnet.

e Die Anlage erfolgt auf zuvor mehrjdhrig genutzten Ackerflédchen oder Konversionsfldchen. v

e Grofsfldchiger Bodenabtrag ist zu vermeiden. Die Griindung der Solarmodultische soll flach
durch Streifenfundamente ausgefiihrt werden. Ggf. kommen auch wenige Meter tiefe Ramm-
oder Schraubgriindungen in Betracht.

Zu der Eingrifftiefe der Griindungen und genauen Bauausfiihrung liegen bisher keine Angaben
vor. Wir gehen entsprechend bereits bekannter Bauausfiihrungen an anderer Stelle von einer
max. Griindungstiefe von 2 bis 2,5 m aus. Diese Eingriffstiefe wird wegen der hohen Machtigkeit
der Grundwassserdeckschichten als unproblematisch angesehen.

e Verzinkte Rammprofile oder Erdschraubanker diirfen nur eingebracht werden, wenn die Ein-
dringtiefe (iber dem héchsten Grundwasserstand liegt (allgemeiner Grundwasserschutz).
Farbanstriche oder Farbbeschichtungen an den Rammprofilen sind nicht zuldssig. Griindun-
gen bis in die gesdttigte Zone sind allenfalls ausnahmsweise in Zone Il B méglich. v/

Bei einer Grundwasseriiberdeckung von ca. 17 m ist ein Kontakt mit dem Grundwasser nicht
zu befiirchten und daher auch in der engeren Wasserschutzzone Il unbedenklich. Um Auswa-
schungen oder Abrieb von Metallen, hier v.a. Zink aus den Bodenpfosten zu reduzieren, wer-
den entsprechend wirksame Beschichtungen empfohlen.

e Auffiillungen zur Nivellierung des Gelcdindes, fiir Baustrafen und zur Frostsicherung der Griin-
dungen diirfen nur mit nachweislich unbelastetem Bodenmaterial erfolgen, eine Verwendung
von Recycling-Baustoffen ist nicht zuldssig.

Dieser Punkt ist bei der Bauausfiihrung zu beachten.
e Die Baufldche ist baldméglichst anzuséen. v

e Jegliche Wartungsarbeiten an sowie Betanken von Fahrzeugen und Baumaschinen miissen
wdhrend der Bauphase und im Zuge des Unterhaltes aufSerhalb des Wasserschutzgebietes er-
folgen.

Dieser Punkt ist bei der Bauausfiihrung zu beachten.
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e Wihrend der Bauarbeiten und auch im Zuge der Wartungsarbeiten ist sicherzustellen, dass
keine Bodenverunreinigungen durch Kraft- und Betriebsstoffe oder sonstige wassergefdhr-
dende Stoffe eintreten. Mit solchen Stoffen oder belastetem Bodenmaterial kontaminierte
Fahrzeuge, Gerdte und Maschinen diirfen nicht eingesetzt werden.

Bei der befristeten Baustelleneinrichtung wahrend der Phase der Errichtung und wihrend eines
spateren Riickbaus diirfen nur Gerate mit Treib- und Schmierstoffen betrieben werden, die bi-
ologisch abbaubar sind und in Wasserschutzgebieten zugelassen sind.

e Beider Kabelverlegung ist Nr. 1.2 Musterverordnung (bzw. Pkt. 1.2 der Schutzgebietsver-
ordnung) zu beachten.

Dieser Punkt (Wiederverfillung von Erdaufschliissen, Baugruben und Leitungsgraben sowie
Gelandeauffiillungen sind in den Wasserschutzzonen Il und Il zur zuldssig mit dem urspriingli-
chen Erdaushub im Zuge von Baumalf3nahmen und sofern die Bodenauflage wiederhergestellt
wird) ist bei der Bauausfiihrung zu beachten.

e Als Trq.nsformatoren sind in der Zone Il / 11l A Trockentransformatoren, alternativ esterbe-
flillte Oltransformatoren mit Auffangwanne einzusetzen. Ggf. sind zusdtzliche Auflagen zum
Brandschutz notwendig.

Vor dem Hintergrund der hohen Schutzfunktion der Deckschichten sind diese Ausfiihrungen
unbedenklich, wobei aus unserer Sicht Trockentransformtoren zu bevorzugen sind.

e Die Vorgaben des Rundschreibens des Bayerischen Innenministeriums, Az.: 11B5-4112.79-
037/09 vom 19.11.2009 beziiglich der Vegetationspflege sind einzuhalten.

e Zur Reinigung der Solarmodule darf ausschliefSlich Wasser ohne Zusdtze verwendet wer-
den.v’

Bei einem Baufeld innerhalb der engeren Schutzzone Il sind nach dem Merkblatt 1.2/9 zusatzli-
che Anforderungen zu erfiillen. Entscheidend fiir den Grad der Auflagen ist hier der Grad der
ortlichen Schutzfunktion der Deckschichten. Im Folgenden werden die Punkte aufgelistet, die
zusatzlich zu den Anforderungen in der weiteren Schutzzone Il zu beriicksichtigen sind.

e Von der Wasserfassung ist aus optischen und betriebsorganisatorischen Griinden (Zugdng-
lichkeit fiir Wartungen, Erweiterung der Wassergewinnungsanlagen) sowie wegen Brandrisi-
ken ein Abstand von mindestens 100 m einzuhalten.

e Transformatoren sollen nicht im zentralen Anstrombereich der Brunnen und méglichst auf3er-
halb der engeren Schutzzone liegen. Die Stationshduser sind moglichst flach zu griinden. Fiir
die Aufftillung ist bindiger Boden zu verwenden.

Dieser Punkt ist bei der Bauausfiihrung zu beachten.
e Griindung der Modultische nur mit flachen nicht frostfreien Streifenfundamenten und ohne
fldchigen Oberbodenabtrag, um die Verletzung der Deckschichten gering zu halten.

Dieser Punkt ist bei der Bauausfiihrung zu beachten.
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e Geldndeauffiillungen und -nivellierungen sind zu vermeiden. Fiir BaustrafSen, zur Verfiillung
von Leitungsgrében und im Rahmen von Fundamentarbeiten ist nachweislich unbelastetes
natiirliches Boden- bzw. Gesteinsmaterial zu verwenden.

Dieser Punkt ist bei der Bauausfiihrung zu beachten.

e Kabel sind unter geringstméglicher Stérung der Bodenverhdltnisse zu verlegen (naturnaher
Wiedereinbau in den Graben, alternativ Einpfliigen).

Wegen der hohen Schutzfunktion der Deckschichten kann dieser Punkt entfallen.

e Ggf. sind besondere Majf3gaben fiir den Riickbau zu verfiigen (Festsetzung im Bebauungsplan
oder Bedingung im Befreiungsbescheid).

Zusatzliche Auflagen sind aus Sicht des Gutachters wegen der hohen Schutzfunktion der Deck-
schichten nicht erforderlich.

e Vor, wdhrend und nach der Bauphase sind geeignete Beweissicherungsmafsnahmen durchzu-
flihren (Wasseruntersuchung, ggf. zusdtzliche Messstellen).

Die Wasseruntersuchungen wahrend der Bauphase sind begleitend einmalig vor, wahrend und
nach Errichtung der Anlage durchzufiihren und im Rahmen der Eigenliberwachung auszuwer-
ten..

e Beweidung ist nicht zuldssig (vgl. Nr. 6.7 der Musterverordnung).

Wegen der hohen Schutzfunktion der Deckschichten wurde u.a. Punkt 6.7 der Musterverord-
nung in der rechtskraftigen Schutzgebietsverordnung gestrichen. Eine Beweidung der Flachen
ist damit moglich. Es ist ein Mindestabstand von 100 m zum Brunnen einzuhalten.

6 Fazit
Unter Beriicksichtigung der Auflagen des Bebauungsplans und Berlicksichtigung der Auflagen
des Merkblattes 1.2/9 kann die Errichtung der Photovoltaikanlage aus unserer Sicht erfolgen

ohne langfristige negative Auswirkungen auf die Qualitat des geforderten Grundwassers nach
sich zu ziehen.

Neunkirchen a. Br., den

VA

Dr. Werner Reilander Amr%f;///”
// .bz{m zﬂ/

7/
Dr. Werner Reildnder Dipl. Geol. Amrei mff
Hydrogeologisches Institut Hydrogeologisches Institut
Dr. Reilander GmbH Dr. Reilander GmbH

Hydrogeologisches Institut
DR. REILANDER GMBH

A/ Quellen | Brunnen | Schutzgebiete Seite 7 von 7



	1 Auftraggeber
	2 Fragestellung
	3 Geplante Bauausführung
	4 Geologisch-Hydrogeologische Situation
	5 Grundlagen für die Errichtung und Ausführungshinweise
	6 Fazit

